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Wir sind alle Teile eines Körpers – und jeder ist etwas Besonderes
__________________________________________________________
Begrüßung: WOKI-Kerze anzünden, Kreuzzeichen für Kinder und Erwachsene
Lied: Schön, dass du da bist
Einleitung: 
Vielleicht habt ihr schon bemerkt, dass hier ein besonderer Sessel steht: Ein Thron, mit goldenem Stoff überzogen, und darauf liegen ein Umhang und eine Krone.
Jeder, der möchte, darf sich gleich den Königsmantel anziehen, die Krone aufsetzen und auf den Thron setzen. Uns erzählt er dann, was er als König tun würde. (eventuell fangen wir an, wenn sich kein Kind traut)

Danach kommt das nächste Kind dran.

Unser König ist Gott und er ist ein ganz besonderer König, der uns alle lieb hat. Darum singen wir:
Gloria: Gottes Liebe ist so wunderbar (Nr. 9)
Die Kinder, die auf dem Thron gerade König waren, haben uns gesagt, was sie als König tun würden. Nun ist aber keiner von uns ein Prinz oder eine Prinzessin und schon gar kein König. Und trotzdem haben wir heute einen König unter uns, sogar den größten König dieser Welt – nämlich Gott, der immer bei uns ist, wenn wir Gottesdienst feiern. Er ist ein guter König und wir alle gehören als seine Kinder zu ihm. Wir glauben fest daran, dass er es gut mit uns meint. Jeden von uns hat er sich ausgedacht. Und jedem von uns hat er besondere Fähigkeiten geschenkt. Jeder von euch kann etwas. 
Ich habe hier fünf verschiedene Karten mit Bildern von Körperteilen. Was ist denn der Körperteil, mit dem du am liebsten etwas tust? Und was kannst du damit machen? (erzählen lassen, Gutes wie Böses)
Mit unseren Körperteilen können wir Gutes, aber auch Schlechtes tun. Gott hat uns dafür einen Kopf mit einem Gehirn gegeben, mit dem wir uns entscheiden können, ob wir Gutes oder Schlechtes tun wollen. Für unser Tun sind wir selbst verantwortlich.

Wir singen jetzt ein Lied, mit dem wir Gott dafür danken, dass er uns verschiedene Körperteile gegeben hat.

Lied:  Du hast uns deine Welt geschenkt  (Nr. 20, neue Strophen: die Hände – die Füße, die Augen – die Ohren, den Kopf – das Herz)
In der Bibel wird an einer Stelle eine Geschichte über die Körperteile erzählt.

Paulus, ein Freund von Jesus, der viele Briefe geschrieben hat, schrieb auch einen Brief an die Christengemeinde, also sozusagen die Pfarre, von Korinth in Griechenland. In Korinth gab es viel Streit, vor allem darum, wer wichtiger in der Gemeinde ist als die anderen.

Paulus schreibt:

Niemand soll sich für wichtiger halten als der andere. Keiner soll meinen, er brauche den anderen nicht. Das Auge kann auch nicht zur Hand sagen: Ich brauche dich nicht. Beide sind gleich wichtig, genauso der Kopf und die Füße. Deshalb braucht sich niemand einbilden, besser zu sein als der andere.

Am Schluss schreibt Paulus in diesem Brief:

Wir gehören zusammen wie ein Körper, bei dem jeder einzelne Körperteil für die anderen da ist. Ihr alle gehört zu Jesus Christus und jeder einzelne gehört dazu. Du jedem hat Gott eine bestimmte Aufgabe gegeben.

Lied: Von Mensch zu Mensch eine Brücke bauen (Nr. 23)
Fürbitten: Gott, unser König, du hast jeden von uns einzigartig gemacht. Jeder kann etwas anderes gut. Danke, dass du jedem das schenkst, was er braucht. Wir bitten dich:
1. Lieber Gott, hilf uns herauszufinden, was wir besonders gut können.
2. Lieber Gott, hilf uns zu sehen, wo wir mit unseren Körperteilen Gutes tun können.

3. Lieber Gott, hilf uns dabei, andere Menschen zu achten, auch wenn sie ganz anders sind als wir.
Lied: Volltreffer  (Nr.32)
Auf ein Blatt Papier kann jedes Kind einen Hand- oder Fußumriss zeichnen und mitnehmen.
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